
 

NATURFOTOGRAFEN SCHWEIZ 
 
Wilder Alpstein   
Samstag, 10. und Sonntag, 11. September 2022 
 
 

 
 
 

 

Bild: Thomas Marmet 

www.naturfotografen.ch event@naturfotografen.ch 
 

 
Auch im Alpstein hält der Herbst langsam Einzug. Bevor auf dem Rotsteinpass der Winter 
einkehrt und wieder alles tief verschneit ist, begeben wir uns auf die Suche nach dem König der 
Berge. Mit etwas Glück treffen wir die Steinböcke in der Nähe der Hütte. Auch die wunderschöne 
Landschaft des Alpsteins lädt zur Landschaftsfotografie ein. Mit etwas Wetterglück können wir 
ebenfalls den untergehenden Vollmond fotografieren. 
 
Anreise: Mit dem ÖV oder dem Auto auf die Schwägalp 
 
Treffpunkt: Samstag, 10. September 2022 10:15 Uhr 

Parkplatz Schwägalp / Säntis Schwebebahn 
 
Programm: 10:15 Treffpunkt auf der Schwägalp, anschliessend fahren wir mit der Gondelbahn auf 

den Säntis. Oben angekommen geniessen wir bei einem Picknick die fantastische 
Aussicht auf die umliegenden Berggipfel. 

 Nach der Stärkung machen wir uns auf den Weg zum Rotsteinpass. Schon unterwegs 
kann man auf Steinböcke treffen. Deshalb nehmen wir uns etwas mehr als die 
angeschriebenen 1 Std. 15 Min. Zeit für die Wanderung.  

 Bei der Hütte angekommen können wir nicht benötigtes Material deponieren und die 
Gegend erkunden.    
Etwa um 18:00 Uhr gibt es das Abendessen. Direkt hinterher gehen wir wieder nach 
draussen und fotografieren den Sonnenuntergang.  

 Ab 22:00 Uhr ist Nachtruhe und wir gehen schlafen. 
 Um 05:30 Uhr klingelt der Wecker, damit wir den Monduntergang nicht verpassen. Kurz 

nachdem der Mond untergegangen ist, wird auf der anderen Seite die Sonne aufgehen. 
Wenn das Licht langsam schlechter wird, begeben wir uns zurück zur Hütte, wo das 
Frühstück auf uns wartet. 
Nachdem wir unsere Sachen gepackt haben, machen wir uns auf den Weg zurück zum 
Säntis. Auch beim Aufstieg haben wir wieder reichlich Zeit zum Fotografieren. Die 
angegebene Wanderzeit beträgt 1 Std. 35 Min.  
Spätestens um 14:00 Uhr wollen wir auf dem Säntis sein, dort stärken wir uns noch 
einmal und geniessen noch einmal die Aussicht bevor wir etwa um 15:00 Uhr zurück 
auf die Schwägalp fahren, wo der Event endet. (Änderungen vorbehalten) 
 

 



 

 
Kontakt: Marc Zahnd, +41 (0)79 203 61 55, event@naturfotografen.ch 

 

www.naturfotografen.ch event@naturfotografen.ch 
 

 
Wanderung: Es handelt sich um eine T3 Route nach SAC Schweiz. Der Weg ist zum Teil ziemlich 

ausgesetzt. Die heiklen Passagen sind alle gut mit Stahlseilen gesichert. 
 Tag 1: Säntis – Lisengrat – Rotsteinpass: 2.5 km, Auf-/Abstiege: 102m/468m 
 Tag 2: Rotsteinpass – Lisengrat – Säntis: 2.5km, Auf-/Abstiege: 468m/102m 
 
Leitung: Thomas Marmet +41796132334 und Marc Zahnd +41792036155 
 
Ausrüstung: Tele ab 200 mm, Weitwinkel, ev. Makro, Filter, Stativ 
 Persönliche Verpflegung, Hüttenschlafsack 
 Der Witterung angepasste, warme und bergtaugliche Kleidung und 

Wanderschuhe. 
 Handschuhe empfohlen (wegen Stahlseilen am Wegrand) 
 
Unterkunft: Berggasthaus Rotsteinpass 

https://www.rotsteinpass.ch  
Für die Übernachtung im Massenlager sind Decken vorhanden, ein Hüttenschlafsack 
wird empfohlen. 
 

Kosten: CHF 250.- Werden nach dem Event in Rechnung gestellt. 
 Bei Abmeldung nach Anmeldeschluss oder Nicht-Erscheinen werden CHF 50 plus 

allfällige von der Unterkunft verrechnete Kosten in Rechnung gestellt. 
  
Inbegriffen: Übernachtung im Massenlager, inkl. Abendessen und Frühstück (Getränke gehen 

auf eigene Rechnung). Fahrt mit der Gondelbahn auf den Säntis und zurück. 
Organisation und Leitung des Anlasses 

Nicht  
Inbegriffen: Zwischenverpflegungen und Getränke 
 
Wichtig: Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Bei diesem Event wird 

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit vorausgesetzt. 
 
Anmeldung:  Bis spätestens 27. August 2022 mit dem Webformular auf www.naturfotografen.ch. 

Max. 10 Teilnehmende. Es können nur NFS-Mitglieder teilnehmen. 
 
 
Durchführung:  Dieser Event wird nur bei trockenem Wetter durchgeführt. Über die Durchführung wird 

am 07. 09. 2022 spätestens um 19.00 Uhr per Mail informiert.  
 
 

  
Bilder Thomas Marmet / Marc Zahnd  


